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KOLONIE 

IMPERIALISMUS 

Nachdem die Europäer in 
Amerika angekommen 
waren, begannen sie da-
mit, Gebiete außerhalb 
Europas von sich abhängig 
zu machen. Diese Gebiete 
wurden Kolonien der euro-
päischen Mutterländer. 
Kaufleute aus Europa er-
richteten in den Kolonien 
Handelsniederlassungen. 
Missionare bauten Kirchen 
und Missionsstationen, um 
die Einheimischen zum 
christlichen Glauben zu 
bekehren. Mitte des 19. 
Jahrhunderts gab es drei 
große Kolonialreiche: 
Großbritannien, Frankreich 
und Russland. 
 
Nach 1870 begann ein 
Wettlauf zwischen einigen 
Staaten um die Kolonien in 
Afrika und Asien. Neben 
den bisherigen Ländern 
beteiligten sich nun auch 
die USA, Japan, Deutsch-
land, Italien und Belgien 
daran. Das Zeitalter des 
Imperialismus hatte be-
gonnen. 
 

Abbildung 1: Entwicklung der europäischen Kolonialreiche um 1830 

Abbildung 2: Aufteilung der Welt im Zeitalter des Imperialismus 1914 
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IMPERIALISMUS 
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